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Ethische Unterstützungsangebote können zur Entwicklung von Institutionen beitragen und diese 

fördern. In der Organisationsentwicklung1 und Organisationsethik2 bezeichnet man die grundlegenden 

organisatorischen, institutionellen und kontextuellen Gegebenheiten, die das Funktionieren einer 

Institution beeinflussen, als strukturelle Rahmenbedingungen. Sie umfassen verschiedene Aspekte wie 

z.B.: 

Organisationsstruktur, d.h. die formale Aufteilung von Aufgaben, Verantwortlichkeiten und 

Hierarchien, einschliesslich Abteilungen, Teams, Hierarchieebenen und Kommunikationswege, 

Organisationskultur, d.h. Werte, Normen, Überzeugungen und Verhaltensweisen innerhalb der 

Institution. Diese beeinflussen die Interaktion der Mitarbeitenden, Entscheidungsprozesse und 

Zielverfolgung. Ethische Normen und Richtlinien prägen das Verhalten der Mitarbeitenden der Basis, 

insbesondere im Umgang mit Klienten, Bewohnerinnen und deren Angehörigen, wie auch dasjenige 

der Mitarbeitenden des Managements und der Führung. 

Führungs- und Entscheidungsstrukturen sind Mechanismen und Prozesse zur Entscheidungsfindung, 

Kontrolle und Verantwortlichkeit. Sie umfassen die Verteilung von Entscheidungsbefugnissen, die Rolle 

von Führungskräften und Gremien sowie die Überwachung und Bewertung von Leistungen. 

Ressourcen und Infrastruktur beinhalten die materiellen, finanziellen und personellen Ressourcen 

sowie die physische Infrastruktur, die für den Leistungsauftrag, die würdevolle, ethisch angemessene 

Pflege und Behandlung, erforderlich ist. 

Personalwesen verantwortet die Strategien für Rekrutierung, Ausbildung, Entwicklung und Bindung von 

qualifiziertem Personal sowie die Gestaltung von Arbeitsbedingungen zur Förderung von 

Mitarbeiterzufriedenheit und Engagement. 

                                                            
1 Organisationsentwicklung in der Langzeitpflege bezeichnet einen langfristigen, systematischen Prozess, der 
darauf abzielt, die Effektivität, Effizienz und Qualität von Pflegeeinrichtungen zu verbessern. Dieser Prozess 
umfasst die kontinuierliche Analyse, Planung und Umsetzung von Veränderungen in Strukturen, Prozessen und 
Kulturen der Organisation, um den Anforderungen der zu Pflegenden, den Mitarbeitenden und der Gesellschaft 
gerecht zu werden. Organisationsentwicklung in der Langzeitpflege ist ein dynamischer und fortlaufender 
Prozess, der darauf abzielt, die Pflegequalität und Effizienz der Einrichtungen zu steigern, die Zufriedenheit der 
zu Pflegenden und Mitarbeitenden zu erhöhen und die Organisation an sich verändernde Anforderungen und 
Bedingungen anzupassen. Durch eine systematische und umfassende Herangehensweise können 
Pflegeeinrichtungen besser auf Herausforderungen reagieren und eine hochwertige, personenorientierte Pflege 
und Behandlung gewährleisten. 
2 Organisationsethik in der Langzeitpflege umfasst die Anwendung ethischer Grundsätze auf die Führung, 
Verwaltung und Erbringung von Pflegeleistungen in Einrichtungen der Langzeitpflege. Sie bezieht sich auf die 
moralischen Werte und Normen, die die Entscheidungsprozesse und Handlungen innerhalb der Organisation 
leiten, um eine gerechte und würdevolle Pflege und eine respektvolle Führung der Mitarbeitenden zu 
gewährleisten. Durch die konsequente Anwendung und Integration von Organisationsethik in alle Aspekte der 
Langzeitpflege kann eine Pflegeumgebung geschaffen werden, die auf Vertrauen, Respekt und ethisch 
angemessener Pflegequalität basiert und die die Institution für die Mitarbeitenden attraktiv macht. 
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Finanzierungsmodelle garantieren die Mechanismen zur Mittelbeschaffung für 

Gesundheitsdienstleistungen, einschliesslich Vergütungen durch Krankenversicherungen, staatliche 

Fördermittel oder direkte Zahlungen von Klienten und Bewohnerinnen. Diese Modelle beeinflussen die 

Verfügbarkeit und Qualität der angebotenen Pflege, Behandlung und Betreuung in 

Einzelfallsituationen. 

Rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen und damit gesetzliche Vorgaben, Vorschriften und 

Richtlinien regeln die Tätigkeiten der Institution und stellen externe Anforderungen an Mitarbeitende 

auf Mikro- (Basis) und Mesoebene (Führung und Management). 

Probleme bei den strukturellen Rahmenbedingungen haben einen direkten Einfluss auf die Qualität der 

Pflege und Behandlung und können daher das Ziel einer würdevollen und ethisch angemessenen 

Versorgung gefährden. Unzureichende strukturelle Rahmenbedingungen wirken sich auch negativ auf 

die Zufriedenheit und das Engagement der Pflegekräfte aus, da sie oft unter schwierigen Bedingungen 

arbeiten müssen, die ihrem Berufsethos widersprechen (z.B. chronischer Personalmangel oder 

unzureichende Ausbildung der Mitarbeitenden). Wenn solche Situationen zur Norm werden, erhöht 

sich das Risiko für die betroffenen Pflegekräfte, moralischen Stress zu erleben, gesundheitliche 

Probleme zu entwickeln, unzufrieden zu sein und über eine Kündigung nachzudenken – etwas, das 

angesichts des aktuellen Fachkräftemangels unbedingt vermieden werden muss. 

Die Qualität der strukturellen Rahmenbedingungen in der ambulanten und stationären 
Langzeitpflege ist entscheidend für die Qualität/Attraktivität der Betriebe als Arbeitgeber und 
hinsichtlich ihres Leistungsauftrags, nämlich der würdevollen, angemessenen Pflege und Betreuung. 

 

Fazit 

Ethische Fragestellungen können (1) aus individuellen physischen, psychischen oder sozialen 

Umständen der Klienten oder Bewohnerinnen entstehen oder (2) durch beeinträchtigte strukturelle 

Rahmenbedingungen hervorgerufen werden. Beide Arten von ethischen Fragestellungen sollten bei der 

ethischen Reflexion oder Fallbesprechung berücksichtigt werden. Während die Fragestellungen erster 

Art in den Zuständigkeitsbereich der Gesundheitsfachkräfte in der direkten Pflege und Behandlung 

fallen, sind Führungskräfte und das Management für die Folgen unzureichender struktureller 

Rahmenbedingungen verantwortlich. 

Daher empfehlen wir, dass sowohl die Gesundheitsfachpersonen in der direkten Pflege und 
Behandlung als auch die verantwortlichen Führungskräfte in das ethische Unterstützungsangebot 
der Institution eingebunden sind. Nur gemeinsam lässt sich unter kritischen Bedingungen das Ziel 
einer würdevollen Pflege und Behandlung realisieren. 
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